
Der diesjährige Tag der Landesgeschichte findet im Rahmen des 47.
Deutschen Historikertages in Dresden statt und umfasst zwei landesge-
schichtliche Sektionen und den Abend der Landesgeschichte.

Zur Teilnahme ist eine Anmeldung beim Büro des Historikertages erfor-
derlich und zumindest ein Tagesticket in Höhe von 20,- Euro für den
Besuch der Sektionen des Historikertages. Die Teilnahme am Abend der
Landesgeschichte, den der Gesamtverein veranstaltet, ist kostenfrei.

Für weitere Auskünfte konsultieren Sie bitte die Homepage des
Historikerverbandes (www.historikertag.de) oder das Büro des
Historikertages (Technische Universität Dresden):

Institut für Geschichte
Helmholtzstraße 10
01062 Dresden 

Tel: 0351/463-35816
Fax: 0351/463-37100

E-Mail: historikertag@tu-dresden.de

35. Tag der Landesgeschichte am 1. Oktober 2008
in Dresden

Gesamtverein der deutschen Geschichts- 
und Altertumsvereine e.V.
Prof. Dr. Manfred Treml, 1. Vorsitzender

Adresse:
Infanteriestraße 1
80797 München 

Tel. 089/ 1213-2301 
Fax 089/ 1213-2302
treml@mpz.bayern.de

Der Gesamtverein dankt der Verlagsdruckerei Schmidt (Neustadt/Aisch) und
dem Archiv Verlag (Braunschweig) für die Förderung des Forschungspreises. 



Asymmetrien in Vergangenheit und Gegenwart.
Deutsche und Tschechen als ungleiche Nachbarn?

Sektion Martina Schattkowsky (Dresden) / Petr Lozoviuk (Dresden, Liberec)

Martina Schattkowsky (Dresden) / Petr Lozoviuk (Dresden, Liberec):
Einführung
Uwe Tresp (Leipzig): Erbeinung und Dynastie. Der Egerer Ausgleich
von 1459 als Grundlage der sächsisch-böhmischen Beziehungen im 
15. und 16 Jahrhundert.
Martina Schattkowsky (Dresden): Adel im sächsisch-böhmischen
Grenzraum. Herrschaftserfahrung und Herrschaftspraxis in der Frühen
Neuzeit.
Kristina Kaiserová (Ústí nad Labem): Deutsche und Tschechen im 
konfessionellen Leben des 19. Jahrhunderts. Differenzen und
Gemeinsamkeiten.
Miloš Rezník (Chemnitz): Wege der tschechischen und deutschen
Nationsbildung im 19. Jahrhundert: Parallelen, Inspirationen und
Spezifika im europäischen Vergleich.
Petr Lozoviuk (Dresden, Liberec): Deutsche und Tschechen im Visier
der Ethnologie. Zwei Volkskulturen oder nur eine?

Mitgliederversammlung Gesamtverein

Geschichtsvermittlung durch Landes- und Regionalgeschichte.
Ein deutsch-tschechischer Vergleich.

Sektion Manfred Treml, München / Rolf Brütting, Dortmund

Bernd Schönemann (Münster): Regionalgeschichtlich akzentuiertes
historisches Lernen.Eine Bestandsaufnahme in systematisierender
Absicht.
Robert Luft (München): Welt-, National- und Regionalgeschichte als
Zugänge im Schulunterricht und in der Universitätslehre der
Tschechischen Republik.
Rolf Brütting (Dortmund): Land und Region in deutschen Lehrplänen
und Schulbüchern.
Helmut Köser (Dresden), Werner Imhof (Dresden): Bemühungen um
Verständigung: Erfolge und Probleme der Brücke/Most-Stiftung beim
deutsch-tschechischen Dialog.
Eduard Mikusek (Litomeríce): Die Tradition der historischen
Regionalarbeit im Raum Aussig.

Abend der Landesgeschichte
Festsaal des Stadtmuseums Dresden, Wilsdruffer Straße 2

Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden des Gesamtvereins 
und Verleihung des Forschungspreises des Gesamtvereins
(Prof. Dr. Manfred Treml)

Festvortrag 
Prof. Dr. Petr Vorel,Vorsitzender des Historikerverbandes der
Tschechischen Republik: "Landes- und Regionalgeschichte in der
Tschechischen Republik"

Kleiner Empfang in den Räumen des Stadtmuseums

9.15-13.00 Uhr
Raum 101

13.30-14.30 Uhr
Raum 105

15.30-18.00 Uhr
Raum 105

20.00-21.30 Uhr
(nicht 19.00 Uhr, 
wie im Programm des
Historikertages S. 113)

20.00 Uhr

20.30 Uhr

ab 21.30 Uhr

Programm


